
RIEDENBURG. „Ehrenamt macht Schu-
le“ – im wahrsten Wortsinne. Heuer
bereits zum dritten Mal haben Schüle-
rinnen und Schüler der Grund- und
Mittelschule Riedenburg einen Teil ih-
rer Freizeit geopfert, um sich unent-
geltlich dem Gemeinwohl zu widmen.
Nach zwölf Teilnehmern im Premie-
renjahr 2014, zehn in 2015 und acht in
diesem Schuljahr, stehen die Nachfol-
ger schon in den Startlöchern: die
komplette aktuelle siebte Klasse hat
sich bereit erklärt, das Projekt „Ehren-
amt macht Schule“ im nächsten
Schuljahrmit Leben zu erfüllen, freute
Schulleiterin Birgit Ferstl sich.

Für jeden gibt es ein Zeugnis

Doch bevor die Neuen ihr Ehrenamt
antreten, galt es, diejenigen zu ehren,
die ein Schuljahr lang mindestens 70
Stunden lang für andere da waren, oh-
ne dafür monetären Lohn zu erhalten.
Während des Ehrenamtsjahres wer-
den die jungen Leute betreut von Leh-
rerin Birgit Hafner, die es sich nicht
nehmen ließ, ihre Schützlinge zu der
Feierstunde ins Rathaus zu begleiten.
Hier, im großen Sitzungssaal, wurden
in feierlichemRahmen die Ehrenamts-
zeugnisse überreicht. Dafür war die
Ehrenamtsbeauftragte des Landkreises
Kelheim, Gabi Schmid, eigens nach

Riedenburg gekommen. „Ich bin als
Seniorenbeauftragte ja meist eher in
der anderen Richtung unterwegs“,
scherzte Schmid mit Blick auf die Ju-
gendlichen, doch sie finde es absolut
toll, dass die vier Schülerinnen und
vier Schüler sich ehrenamtlich enga-
giert und dieses Projekt auch der
Nachfolgeklasse ans Herz gelegt hät-
ten. „Wenn ihr das schildert, kommt
es allemal glaubhafter an, als wenn
wir Erwachsenen für das Ehrenamt
werben!“

Offenbar gelang es den aktuellen
Aktiven im Projekt Ehrenamt macht
Schule, die nächste „Generation“ so
richtig fürs Mitmachen zu begeistern:
„Einhundert Prozent Quote hatten wir
noch nie!“ bilanzierte Ferstl nicht oh-
ne Stolz. Ausnahmslos alle der künfti-
gen Achtklässler erklärten sich bereit,
sich in ihrer Freizeit ehrenamtlich zu
engagieren und werden sich ab der
nächsten Woche passende Tätigkeits-
felder suchen. Tobias Semmler und Ti-
mon Schels haben ihre Ehrenamts-
stunden heuer bei der AWO-Ganztags-

betreuung an ihrer Schule abgeleistet;
Katrin Pawlitschek widmete sich den
Bewohnern des Pflege- und Betreu-
ungszentrums Burgenblick und So-
phia-Teresia Müller war bei der Was-
serwacht aktiv. Alexandra Ernsts eh-
renamtliches Engagement galt rekord-
verdächtige 90 Stunden lang der Kara-
teschule und dem Kleiderladl Rieden-
burg. Und Rebecca Dräger, Manuel
Forster und Kilian Hirsch waren eh-
renamtlich für die Kleinsten Rieden-
burger im Einsatz – in der Kinderta-
gesstätteMaria Schutz.

Der Umgang mit den Kleinen und
Kleinsten sei „schon anstrengend!“ ge-
stand Manuel auf Nachfrage durch
Bürgermeister Siegfried Lösch und
räumte ein, dass er beruflich „wohl
eher nicht“ in Richtung Erzieher oder
Kinderpfleger gehen wolle. Bei Rebec-
ca ist dies anders. Sie hat ihren Traum-
beruf gefunden und wurde durch die
ehrenamtlich geleisteten Stunden in
der KiTa in ihrer Entscheidung bestä-
tigt, wie sie sagt. Generell, so befand
Lösch, sei das Projekt „Ehrenamt

macht Schule“ nicht nur eine tolle Sa-
che, weil vor allem sämtliche Vereine
auf ehrenamtlich Engagierte angewie-
sen seien – vom Sportverein bis zur
Freiwilligen Feuerwehr, sondern es
diene auch der beruflichen Orientie-
rung.

Kontakt zu den Flüchtlingen

Das Ehrenamtszeugnis, das die jungen
Leute an diesem Tag erhielten, mache
sich außerdem erfahrungsgemäß aus-
gesprochen gut in den Bewerbungsun-
terlagen. Lösch hoffte, dass die acht
Schüler dem Ehrenamt auch nach Be-
endigung des Projektes treu bleiben
und sich weiterhin unentgeltlich für
die Allgemeinheit engagieren. Hier
hakte Gabi Schmid einmit einer Anre-
gung: „Die Leute, die sich derzeit bei
uns für Flüchtlinge und Asylbewerber
engagieren, sind meist deutlich älter“,
befand sie. „Die Flüchtlinge haben
sehr wenig Kontakt zu jungen Leuten,
wie ihr es seid und wissen nicht, wie
ihr lebt. Es wäre gut, wenn ihr ver-
stärkt Flüchtlinge und Asylbewerber
an die Hand nehmen und ihnen euren
Alltag zeigen könntet“, warb sie.

Auch mit frisch eingeschulten
Flüchtlingskindern etwa das Lesen zu
üben oder Hausaufgaben zu machen,
sei eine sehr gute Sache“. Die Frage
nach der ehrenamtlichen Einsatzstelle
ist jetzt vor allem auch für die drei-
zehn demnächst Achtklässler der
Grund- und Mittelschule Riedenburg
aktuell, die jetzt auf die Suche nach ih-
ren Wunscheinsatzorten gehen. Prob-
leme, die engagierten „Ehrenamt
macht Schule“-Teilnehmer unter zu
bringen, gebe es nicht, bestätigte
Ferstl. „Unsere Gesellschaft ist ange-
wiesen auf das Ehrenamt!“

VolleKraft voraus für das Ehrenamt
SOZIALAusnahmslos alle
Siebtklässler der Grund- und
Mittelschulewollen sich in
diesem Jahr beim Projekt en-
gagieren. Das hat Vorteile
für alle Beteiligten.
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VON PETRA KOLBINGER

Acht Schülerinnen und Schüler der Mittelschule Riedenburg erhielten am Montag in einer Feierstunde im Rathaus das „Ehrenamt macht Schule“-Ab-
schlusszeugnis und eine kleine Anerkennung aus der Hand von Bürgermeister Siegfried Lösch (li:), der Ehrenamtsbeauftragten des Landkreises Kelheim,
Gabi Schmid, Schulleiterin Birgit Ferstl und Lehrerin Birgit Hafner: Foto: Kolbinger
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SCHÜLER WÄHLEN EINSATZORTE SELBST

➤ Ziel des Projektes Ehrenamtmacht
Schule ist es, dass jungeMenschen ler-
nen, sich in sozialer Mitverantwortung in
der Gesellschaft zu integrieren; die Mög-
lichkeit bekommen, Einblicke in andere
Lebensbereiche zu gewinnen; zu erfah-
ren, dassman auch Spaß im Ehrenamt
haben kann und eine berufliche Vorin-
formation zu erhalten.
➤ Einsatzorte können Sportvereine, Se-
niorenheime, die Schülerganztagsbe-
treuung, der Jugendtreff, Kindertages-
stätten, Feuerwehr,Wasserwacht, Bü-

chereien oder ähnliches sein. Die Schü-
ler wählen ihren Einsatzort selbst.
➤ Die Grund- und Mittelschule nahm
heuermit acht Schülern teil; im nächs-
ten Schuljahr werden es dreizehn sein.
Im Lauf eines Schuljahres leisten sie
mindestens 70 Stunden gemeinnütziger
Arbeit und erhalten dafür eine Urkunde,
das „Ehrenamtszeugnis“.
➤ Acht Mittelschulen im Landkreis Kel-
heim beteiligen sich laut Schmid derzeit
an dem Projekt „Ehrenamtmacht Schu-
le“. (epk)

RIEDENBURG. Bei strahlendem Som-
merwetter verbrachten die „Großen“
der KiTa St. Johannes aus Riedenburg
zusammen mit ihren Erzieherinnen
einen Tag in der frühkeltischen Sied-
lung in Oberhofen. Die Kräuterpäda-
gogin Luise Naderer begleitete sie

durch den Tag und erzählte den Kin-
dern viel Interessantes über das Leben
der früheren Siedler im Altmühltal.
Aus verschiedenen handwerklichen
Angeboten konnten die Kinder aus-
wählen und tätig werden. So entstan-
den Lehmarbeiten und vielesmehr.

Ausflug der Vorschulkinder in die Vergangenheit

Die Kinder konnten in Oberhofen vieles selbst ausprobieren. Foto: Reuder

RIEDENBURG. Am Samstag vor einer
Woche nahmen 16 Ministranten der
Expositur am Mini-Tag in Kelheim
teil. Dabei wurden die Ministranten
imAltr bis zwölf Jahren imVölkerball-
turnier Erster.

Und die Ministrantengruppe ab

zwölf Jahren ganz knapp (4:5 Endle-
ben) Zweiter. Da hatten die Minist-
tranten allen Grund zum Strahlen. Als
Preis erhielten sie einen Pokal und je-
der durfte sich aus den zahlreichen
Einzelpreisen etwas aussuchen, teilt
die Pfarreimit.

Riedenburger hatten Erfolg beim Minitag

Die erfolgreichen Ministranten aus Riedenburg Foto: Wollschläger

IHRLERSTEIN. Die beiden Brandler
Sportvereine, der TC und der SV Ihrler-
stein, baten Anfang Mai um Spenden
zur Anschaffung eines Defibrillators
für ihre Sportanlagen in der Linden-
straße. Seit einigen Tagen ist der elekt-
rische Lebensretter nun im Vereins-
heim des SVI installiert und einsatzbe-
reit. An der Ersteinweisung zur Hand-
habung des Geräts haben bereits eini-
ge Sportler teilgenommen. „Die Spen-
denbereitschaft der Bevölkerung hat
uns überrascht und sehr gefreut. Da-
mit haben wir nicht gerechnet“, freu-
en sich SVI-Vorsitzender Martin Ma-
ges und TCI-Vorsitzender Armin
Steger.

Die Vereine bedanken sich ganz
herzlich bei den rund dreißig Spen-
dern, die sich an der Aktion beteiligt
haben. Von den Spendengeldern konn-
ten, neben dem Defibrillator, auch die
Erste-Hilfe-Ausstattungen in den bei-
den Vereinsheimen erneuert und er-
weitert werden. Im Herbst werden
weitere Defischulungen abgehalten,
damit möglichst viele Personen im
Ernstfall wissen, was zu tun ist. Die
Schulungen sollen in regelmäßigen
Abständen – alle zwei, drei Jahre –wie-
derholt werden. „Wir hoffen, dass der
Defi niemals gebraucht wird, aber im
Ernstfall Menschenleben retten kann.
Allein die Gewissheit, dass ein Gerät
schnell zu Hand ist, sorgt für ein gutes
Gefühl“, sagen beide Funktionäre.

HILFE Spendenaktion für De-
fibrillator war erfolgreich.

Gerät ist
bereit

SVI-Vorsitzender Martin Mages
(links), TCI-Vorsitzender Armin Steger
(rechts) Foto: Verein
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KURZ NOTIERT

Sommertanz im
Erlebnisdorf Alcmona
DIETFURT. Im Erlebnisdorf Alcmona in
Dietfurt veranstaltet der Alcmona e.V.
am Freitag von 16 bis 20 Uhr seinen
„Sommertanz“. Kreistänze haben lan-
ge Tradition – an diesem Sommertag
tanzen die Teilnehmer gemeinsam sol-
che sakral-meditativen Tänze. Rituelle
Lieder begleiten das Gemeinschafts-
event. Die Teilnahmegebühr beträgt
35 Euro, Brotzeit bittemitbringen. In-
fos und Anmeldung unter info@alc-
mona.de oder Tel. (0 84 64) 1848.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Knöcherlsagler und
Boandlschnitzer
KELHEIM.Nadeln, Flöten, Figuren – das
ist nur ein Teil davon, was in der Stein-
zeit aus Knochen geschnitzt wurde.
Am 31. Juli nimmt das Archäologische
MuseumKelheim interessierte Kin-
der, Jugendliche und Erwachsenemit
auf Zeitreise: bei „Knöcherlsagler – Bo-
andlschnitzer. Steinzeitliche Knochen-
bearbeitung“wirdwie in der Steinzeit
gesägt, gebohrt und geschnitzt. Die
Bastelaktion findet von 14 bis 17 Uhr
statt, ist für Kinder ab 8 Jahren geeig-
net und kostet 7 Euro zuzüglich den
Museumseintritt. Anmeldung unter
museum.kelheim@t-online.de oder
Tel. (0 94 41) 1 04 09.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sommerfest der Freien
Wähler in Riedenburg
RIEDENBURG.Die FreienWähler Rie-
denburg feiern ihr Sommerfest beim
Schnitzel-Essen in der Fassl-Wirtschaft
am Freitag ab 19Uhr. AuchNicht-Mit-
glieder sindwillkommen. Anmeldung
beiWolfgangWirth bis 22. Juli unter
Telefon (0 94 42) 99 12 53 oder E-Mail
wolphi@vr-web.de.
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